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INTERNATIONALEN RAHMEN:

IDEE UND PRAXIS DER Q-KOLLEGS AN DER HUMBOLDT-UNIVERSITAT
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.

. -\ NEUE LEHRE-NEUES LERNEN
BOLOGNA.LAB

Idee und Grundstruktur der Q-Kollegs
Mediengestitzte Kommunikation in den Q-Kollegs
Erfahrungen aus europ. & transatl. Q-Kollegs

Fazit: Q-Kollegs & Mediengestutztes Lernen

Johannes Moes, arbeitet im bologna.lab an der Entwicklung von Joint Degree Programmen und
der Internationalisierung von Bachelor und Master Curricula in den Geistes- und
Sozialwissenschaften. Er interessiert sich auch fur die Messbarkeit von Internationalisierung.

Johannes Siemens arbeitet im bologna.lab ebenfalls an der Entwicklung von Joint Degree
Programmen und der Internationalisierung von Bachelor und Master Curricula, hier in den
Naturwissenschaften. Die Nutzung von (digitalen) Lehrwerkzeugen und Konzepten in
internationalisierten Seminaren bildet einen Fokus seiner Arbeiten im bologna.lab.

Arne Reinhardt, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am bologna.lab und dem Institut fir Klassische
Arch&ologie der Humboldt-Universitéat zu Berlin, betreut das Q-Kolleg mit Nottingham.
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Idee und Grundstruktur der Q-Kollegs

Das Q-Programm der Humboldt-Universitat — eine Initiative zur Forderung
von Forschendem Lernen im Studium

Betreuung: bologna.lab der HU
Forderung: Qualitatspakt Lehre des BMBF (2012-2020)

Q —eine ,kreative Leerstelle’ fir:

question — die Erarbeitung eigener Fragen
query — das Anzweifeln scheinbarer Selbstverstandlichkeiten
quest — die Suche nach eigenen Losungen

qualification — der Erwerb neuen Wissens

& Internationale Kooperation

GEFORDERT VOM

% Bundesministerium
2% 1 fiir Bildung NEUE LEHRE-NEUES LERNEN
und Forschung BOLOGNA.LAB
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B.lab seit 2012 Q-Pakt des BMBF, verl 2020
Im Zentrum Forschendes Lernen im Q-Programm: question query quest qualification 
4 prototypische Förderforate mit unterschiedlichen Zielgruppen und – 
KLICK! QK als Forschendes Lernen + Internationalisierung 



Idee und Grundstruktur der Q-Kollegs

Abschlusskonferenz

an der HU

m e-Publikation

Austausch und Diskussion von
Arbeitsmaterialien/e-Learning

Meilensteine

Proceedings of an International
Conference at the Humboldt-Universitat,
Berlin, 2nd—3rd September 2013
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Transnationales Seminar
2 Lehrende
8-12 Studierende (BA, MA)
1-2 Semester
Gemeinsame Forschungsprojekte
Gruppen vor Ort und Tandems
KLICK Anfang und Ende Vor Ort Besuche
KLICK Gemeinsame Forschungsarbeit über diverse Plattformen
KLICK Meilensteine Videokonferenzen, bündeln die Kleingruppen
KLICK Abschlusskonferenz, stud. Symposion
KLICK E-Publikation
ARBEITSSPRACHE übrigens ENGLISCH

Im Folgenden: Erfahrungen mit Technik




Mediengestiutzte Kommunikation

Content Management System

Videokonferenzen
Webkonferenzen

E-Mail u.a.

Ein Content-Management-System wie Moodle
ist oft unterschatzt.
Moodle ist:
% eine Plattform, auf die auch von auRen
zugegriffen werden kann.
+* ein (einfaches) Medien-Repositorium.
Moodle erlaubt:
+* kollaboratives Schreiben
+* Modul Etherpad
+* Modul Buch
+* Modul Workshop (Peer Reviews )

Aber

» Nicht immer intuitiv zu nutzen
» Kursorientiert

» Geschlossene Module (System)
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Mediengestutzte Kommunikation

Adobe Connect
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Videokonferenzen in technisch ausgestatteten
Rdaumen
Organisatorische und technische Vorausplanung noétig
Kommunikationsform ohne groRe Hiirden
Videokonferenzen schaffen eine gute

Seminarraumatmosphare:
- Einbinden von Prasentationen
- gute Seminariibersicht (Raumsicht)
- leichtes Moderieren

Mitschnitte stehen fiir Nachbereitung zur Verfligung

. Web(Video-)konferenzen mittels Adobe Connect

Webkonferenzen sind wesentlich flexibler.

erlauben Termine auBerhalb von Offnungszeiten.
erlaubt Untergruppen mit eigenen Konferenzen
(Viertelmeilenstein- statt nur Meilenstein-Konferenz)
erlaubt weiteren einfachen Austausch

Aber i.d.R. keine Raumsicht.
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Mediengestutzte Kommunikation

Medien-Repositorium (basiert auf ResourceSpace)
Verwaltung digitaler Mediendaten
Metadatenschemata anpassbar
Benutzerrechte administrierbar
Nutzerfihrungin 30 Sprachen

Vielzahl von Dateiformaten

Automatisches Preview & Konversionswerkzeuge
Leicht durchsuchbar

Umfassende Metadaten
Langzeitverfiigbarkeit

Offen fiir andere Systeme (z.8. webseiten)
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Videokonferenzen

Webkonferenzen
Mahara — ePortfolio-System

Medien-Repositorium

Mahara - ePortfolio (noch experimentell)

+» Mahara ist ein Open Source e-portfolio, Weblog, und
Soziales Netzwerk,

+» das Nutzerlnnen verbindet und eine Online Lern-
Community zu bilden erlaubt.

¢ Es weist Uber einen Kurs hinaus

¢ Mahara hat enge Links zu Moodle.
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Mediengestutzte Kommunikation
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o Wichtige Lernerfahrung aus den bisherigen
Q-Kollegs:
e Um es Dozentlnnen leichter zu machen,
organisiert das bologna.lab Pra-Kurse

(technische Vorlagen) auf den genannten
Systemen, die nur mehr mit Inhalten zu fillen
sind.

Im Austausch mit Partnern kann man dort
verwandte Systeme schon allgemein
kennenlernen, testen und vorbereiten. 3
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Européaische und transatlantische Erfahrungen

Europaisches Q-Kolleg Berlin — Nottingham
Humboldt-Universitat, Institut flr Archaologie (Winckelmann-Institut)
University of Nottingham, Department of Classics

Zum Rahmenthema ,Bildwissenschaftliche Methoden in der
Klassischen Archaologie’ erarbeiten sich die Fellows gemeinsam
Schliisselmonumente der griechisch-romischen Bilderwelt und
lernen dabei auch mehr liber die englische und deutsche

September Fachtraditionen.
- @ Lernerfahrungen aus dem europaischen Q-Kolleg

1. unterschiedliche Semester- und Trimesterzeiten lassen sich
effektiv Gberbricken

2. Video-Konferenzen haben sich bei der Zusammenarbeit aufs
Beste bewahrt:
- jedoch ist eine Verknlipfung mehrerer Medien und
e-Learning-Dienste notig
- diese mussen innerhalb des Kollegjahres alternierend
und parallel zum Zuge kommen

3. Das gegenseitige personliche Kennenlernen ist fir die
Produktivitat der Fellows mehr als blof3 ,nice to have‘: Es
motiviert und erleichtert die internationale Zusammenarbeit
nachhaltig

Prof. Dr. Susanne Muth (HU)

Dr Katharina Lorenz (University of Nottingham)
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Wie sieht nun die Praxis aus? 2 Beispiele 
Klassische Archäologie, Nottingham Dept of Classics
Hie Prof Susanne Muth, dort Katharina Lorenz 
Seit 2012, vierter Durchgang
„Bildwissenschaftliche Methoden in der Klassischen Archäologie“
Ausschreibung Beginn  WS
November: Kennenlernen per Videokonf
Gruppentermine, Tandem, Meilensteinkonf Januar
Besuch in N‘ham Feb/März
Im SoSe Forschung, im September Abschlusskonferenz
GUTE ÜBERBRÜCKUNG von Semesterzeitungleichheit 
GUTE VIDEOKONF (aber lebt von Diversität der Dienste)
UNVERZICHTBAR: in real life Treffen 
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Européaische und transatlantische Erfahrungen

Transatlantisches Q-Kolleg Berlin — New York City
Humboldt-Universitat, Institut fir deutsche Literatur
Teachers College an der Columbia University, New York City und Brooklyn College, New York City

Mit dem Schwerpunkt Kinder- und Jugendmedien wurden Frage-
stellungen der Deutschdidaktik und der Literaturwissenschaft
ausgelotet.

Lernerfahrungen aus dem transatlantischen Q-Kolleg

1. Dieses transatlantische Q-Kollegs wurde von je zwei
Dozentlnnen an beiden Hochschulen betreut, war deutlich
teurer als ein europaisches Q-Kolleg und verlangte mehr
Flexibilitat.
Zusammen bewirkte das eine starkere Anbindung an
Forschung und geringere Einbindung in Semesterstrukturen.

?

Videokonferenzen
Webkonferenzen

Mahara — ePortfolio-System

Medien-Repositorium

2.  Ein KOSMOS workshop (HU interne Drittmittel) wurde
e zweigeteilt:
a. studentischer Abschluss-Workshop des Q-Kollegs
b. ,,gestandene Forscher”“-Workshop mit dem Q-Kolleg

3. Publizieren (Webseiten, ePublishing, Uni-Journale, Didaktik-
Journale) ist wichtig als Form der akademischen
Anerkennung fiir Dozentlnnen und Studentinnen und als
Dr. Petra Anders (HU-Berlin) Kompensation fir die Mehrarbeit.

Dr. Ada Bieber (HU-Berlin)
Prof. Richard Jochum (Columbia University)

Prof. John Broughton (Columbia University) 10
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Weiterfuhrung des Programms ab 2016

Q-Kolleg UvA, Amsterdam — Institut fiir Afrika- & Asienwissenschaften
Translocal Matters - Ethnographic Explorations of Belongings, Sociabilities and Spiritualities

Q-Kolleg Witwatersrand, Johannesburg — Institut fiir Sozialwissenschaften
Migration, Diversity and global Justice

Q-Kolleg Lausanne — Institut fiir Romanistik
Feuer und Flamme - Gefahrliche Leidenschaften. Zum Roman ,Adolphe’ von Benjamin Constant

Q-Kolleg Kunstuniversitat Linz — Institut fur Kulturwissenschaften
‘Andere Engel’ —im Rahmen der Ausstellungskuration ‘Hohenrausch’ 2016

Q-Kolleg NUS Singapur — Institut fiir Physik

Interaktion von Licht und Materie

Q-Kolleg NUS Singapur — Fakultat fiir Wirtschaftswissenschaften

Finanzmathematik

Q-Kolleg KCL London - Institute fiir Anglistik / Deutsche Literatur

Literaturen

11
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In diesem Jahr N‘ham plus 7!
Alle Fächer, Verbreiterung in der 2. QP-Phase
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Fazit: Q-Kollegs & mediengestltztes Lernen

Q-Kollegs bringen Forschendes Lernen und Internationalisierung zusammen:
Q-Kollegs eignen sich hierbei auch, um bei Studierenden das Bewusstsein fir
unterschiedliche Forschungstraditionen und Fachausrichtungen zu scharfen
— ebenso wie fiir verschiedene (Lern-)Kulturen

Flexibilitdt, Offenheit und Adaptionsbereitschaft sind essentielle Elemente:
In der mediengestitzten Kommunikation kommt nicht einem einzelnen e-Dienst eine
bevorzugte Stellung zu — vielmehr ist es ein ganzes Bindel solcher Dienste, die unserer
Erfahrung nach fiir ein nachhaltiges Forschendes Lernen und internationale

Zusammenarbeit notig sind

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit

Wir freuen auch Gber Nachfragen nach der Konferenz. Kontaktdaten:

Johannes.Moes@hu-berlin.de
Arne.Reinhardt@hu-berlin.de
Johannes.Siemens@hu-berlin.de

12
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GUTE KOMBINATION: Internationalisierung & Forschendes Lernen
Durch Verfremdung der eigenen Facherfahrung
(ABER): Bedingung ist Offenheit & Flexibilität, besonders auch in der Mediennutzung 
ALSO Bündel an Medien
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Mediengestutztes Forschendes Lernen im
internationalen Rahmen: Idee und Praxis der Q-
Kollegs an der Humboldt-Universitat

Abstract: Seit 2012 experimentiert das bologna.lab der Humboldt-Universitat zu Berlin mit einer besonderen Verbindung aus
Forschendem Lernen und internationalem Austausch: Als Teil des vom BMBF geforderten Qualitdtspakt Lehre schaffen Q-
Kollegs Freirdume fur selbstbestimmtes, forschungsorientiertes Studieren und internationale Zusammenarbeit zu einem
bestimmten Thema. Die zweisemestrigen Q-Kollegs bestehen aus 4—6 Studierenden an einem Institut der HU und einer
internationalen Partneruniversitat, sie werden fachlich durch Lehrpersonal vor Ort und strukturell durch das bologna.lab
betreut. Zwischen zwei Kurzzeit-Mobilitaten (Begegnhungsreise zum Partner/abschlielende studentische Konferenz an der
HU) entfaltet sich eine intensive, transnationale Forschungszusammenarbeit. Damit bieten Q-Kollegs den Studierenden die
Maoglichkeit, bereits zu einem fruhen Zeitpunkt ihres Studiums eigene Forschungsideen zu entwerfen und umzusetzen.
Gleichzeitig eroffnen sich durch die Zusammenarbeit mit der internationalen Partnereinrichtung erste interkulturelle
Kontakte mit Studierenden in einem anderen Land und die Gelegenheit zur intellektuellen Auseinandersetzung mit einer
anderen Fach-, Lern- und Diskussionskultur.

Der Beitrag informiert Gber die Grundstruktur der Q-Kollegs, beleuchtet die mediengestiutzte Kommunikation, die
wesentlicher Bestandteil des Konzepts ist, und resumiert die gemachten Erfahrungen aus den Q-Kollegs exemplarisch
anhand eines europaischen Beispiels (Nottingham — Berlin) und eines transatlantischen Beispiels (New York — Berlin)..

Johannes Moes, arbeitet im bologna.lab an der Entwicklung von Joint Degree
Programmen und der Internationalisierung von Bachelor und Master Curricula in den
Geistes- und Sozialwissenschaften. Er interessiert sich auch fur die Messbarkeit von
Internationalisierung.

Johannes Siemens arbeitet im bologna.lab an der Entwicklung von Joint Degree
Programmen und der Internationalisierung von Bachelor und Master Curricula in den
Naturwissenschaften. Die Nutzung von (digitalen) Lehrwerkzeugen und Konzepten in
internationalisierten Seminaren bildet einen Fokus seiner Arbeiten im bologna.lab.

Arne Reinhardt, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am bologna.lab und dem Institut fur
Klassische Archéologie der Humboldt-Universitat zu Berlin, betreut das Q-Kolleg mit

Nottingham.
14
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